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Calw.  Staatsbeiträge für die Arbeitsschulen.
Vermöge Erlasses des evangelischen ConsistoriumS vom 14 . vor . Mts.

Nr . 13,i0 -> find für die Arbeitsschulen nachstehenden Gemeinden die bei¬
gesetzten Staatsbeitläae auf das Etaisjahr 1881/82 verwilligt und zur
Ausbezahlung an die betr . Gemeindepfleger angewiesen worden . was mit
dem Arstügen zur Kenntmß der betheiligten Octsbedörden gebracht wird,
daß in den Rechnungsbüchein auf das gegenwärtige Aueschreiben , welches
dis Stelle eines Beleges vertritt . Bezug zu nehmen ist.

Agenboch 30 Neuhengstett 15
. Altbulach 10 Oberkollbach 20 „
^ Bltburg 20 „ Oberreichenbach 20 „

Dennjächt 15 Sommenhardl 12 .
Holzbronn 12 Teinach 40 „
Möitlingen 15 Unterbaugstett 24 .
Monakam 25 Unlerreichenbach 20 „
NHibulach 15 Zavelstein 40 .
O" Den 10 . November 188i.

K gemeinsch. Oberamt.
ss, Flaxland . Berg.- --

Calw.  An die Schulthetßenämter.
Diejenigen Schultheißenämler , bei welchen der Termin für die Er¬

ledigung der Oberfeusrschau - und Kaminfegerdefekte  ab-
geiauwn ist, und dis Vollzugsanzeige noch aussteht , werden um deren un¬
verzügliche Einsendung erinnert.

Den 11 . Nov . 1881 . K Oberamt.
F l a x l a n d.

Bekanntmachung der Centralstelle für die 2kandwirth-
schaft , betr . die Beschaffung von Forelleneiern und

von Aalbrut für inländische Fischzüchter.
Die Centralstelle ist bereit , auch in diesem Jahr wieder a n g e b r ü-

tete Forelleneier (Bachforelle , Lachslorelle mit Ausschluß der
Seeforelle ) . sowie Aalbrut  von größeren Brutanstalten zu beziehen
und an inländische F 'schzüchler gegen Ersatz der Selbstkosten , unter Um¬
ständen auch zu ermäßigtem Preise oder unentgeldlich , abzugeben . Gesuche
mit Angabe der gewünschten Quantität sind unverweilt und läng¬
stens bis 1. Dezember d. I . an „das Sekretariat der
Centralstelle sür die Landwirt hschaft in Stuttgart"
zu richten . In den Gesuchen um Forelleneier ist auch noch anzugeben,
wflche Brutapparate der Gesuchsteller besitzt. Sollte es der Centralstelle
nicht gelingen , die ganze bestimmte Gesammtquanlität beschaffen zu können,
so behält sie sich vor , eine verhältnißmäßige Ermäßigung der Einzelbestel¬
lungen eintreten zu lasten.

Stuttgart,  den 4 . November 1881.
Werner.

Deutsches Reich
Berlin,  10 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." sagt : Bei Einführung

des Tobaksmonopols soll der Tabak , namentlich geringere Sorten , nicht
tbeurer verkauft werden , als er gegenwärtig im Einzelverkaufe den Konsu¬
menten geliefert wird . Der gegenwärtig unverhältnißmäßig große Ge¬
winnst von Händlern . Agenten und Deiaillisten soll Staatseinnahme werden.
Nach zuverläistgen Berechnungen wird ein Nettoertrag van über 150 Millio¬
nen aus dem Monopol erzielt werden.

Berlin , 10 . Nov Dem Reichstag  wird wit dem Kosteuvoran-
schlaa sür den Z o l l a n s ch l u ß Hamburgs  auch der daraus bezüg¬
liche Vertrag mit einer denselben eingehend molivirenden Denkschrift vorge¬
legt . Letztere versucht den Nachweis , daß die früher bestandenen politischen
Bedenken gegen den Zollanschluß beseitigt seien. Man glaubt nicht an
eine Ablehnung der geforderten Bewilligung von -10 Millionen vkL — Der
p r e u ß i s ch e S t a a t s h a u r h a lt schließt ohne Defizit ab . Die
Angabe , daß das Extraordinarium durch eine Anleihe gedeckt werden soll,
ist unbegründet . Dagegen wird eine Vorlage eingebracht werden , welche zu
Zwecken der LrndesmeUoration , der Forstkultar und der Verbesserung von
Wasserstraßen Bewilligungen aus bereiten Mitteln fordert.

Berlin . 13. Nov . 3 Uhr 13 . Min . Nachm. Wie verlautet , hat
Bismarck von Varzin aus ein motivirtes Entlaffungsgesuch beim Kaiser ein¬
gereicht ; es heißt , Laß Bismarck heute dem Kaiser Vortiag halten wird . —
Die „National -Zeituvg " vermißt sowohl auf Seiten der Negierung als des
Centrums jeden ernstlichen Anhaltspunkt für die Annahme , daß man sich
über die vornehmlich in Betracht kommenden Fragen werde einigen können,
sollte es aber doch geschehen, so wird diejenige Situation auch eintreten . auf
welche die Liberalen sich beim Beginn der Wahlbewegung eingerichtet haben :
auf Bekämpfung der klerikal-konservativen Politik . — Die „ Nordd . Allg.
Ztg " hebt hervor , daß der Reichskanzler eben im Begriffe stehe, die durch
den Ausfall der Wahlen geschaffene Logik durch Thatsachen zu erhärten . —
Sämmtliche liberale Blätter heben hervor , daß die sür Hasenclever mehr
abgegebenen 7000 Stimmen von Antssorsschriktlern und Konservativen her-
rühren . — Das „Deutsche Tageblatt " gibt zu, daß Verhandlungen zwischen
Stöcker und sozialdemokratischen Führern stattgefunoen haben , die Initiative
dazu aber nicht von antisortschritllicher Seite ergriffen wurde . — Nach dem
„Deutschen Tageblatt " steht der RückirUt des russischen Ministers GierS
außer Frage ; die Meldung der Ernennung Jgnaijew 's zum Minister des
Aeußern enibehre jeder Begründung . — Dem Landtag wird ein Gesetz be¬
treffend Uebernahme von Landgütern in Westfalen bei Schlichtungen in
Erbtheilungen vorgelegt werden.

Frankreich
Paris.  12 . Nov ., 7 Uhr 55 Mm . Abends . Folgende Kombination

wird in Gambetta 'schenKreisen  als zuverlässig mitgetheilt : Gam-
betta , Premier ohne Portefeuille , Freycinet Aeußercs , Waldeck- Nouffcan
Inneres , Cazot Justiz , Paul Bert Unterricht , Rouvier Handel , Allain - Targö
Arbeiten , Cocheiy Post und Telegraphie , Lewall oder Campenon Krieg und
wahrscheinlich P -yron für die Marine . Mit Say habe sich Gambelta , der
sür Erwerb der Eisenbahnen durch den Staat ist. nicht einigen können und

Feuilleton.

Die schöne Kathi.
Novelle von August Schräder.

(Forssyung .)
„Aber Kathi , Kathi ? "
„Nun , Kathi hatte das Fenster geöffnet, und unterhielt sich sehr ver¬

traulich mit dem hübschen Korporal . "
„Der Mensch muß morgen früh aus dem Hause !" murmelte der Com-

mandant . „Ich bringe ihn in das goldne Roß , das im entgegengesetzten
Stadtviertel liegt , und wenn ich täglich einen Gulden bezahlen soll. So
etwas darf ich in meinem Hause nicht dulden . Was hörlest Du ?"

„Der Korporal klagte über Hunger ."
„Element !"
„Kathi bedauerte ihn , und sprach von Ihrem Geize ."
,,Niklas , das ist nicht möglich ! Entweder hast Du falsch gehört,

oder - "
„Nein , Herr Czabo , ich habe ganz recht gehört !" versicherte der Ge-

hülfe , als er sah , daß das Gesicht seines Herrn bald bleich, bald roth ward.
„Und ich habe mich, wie Sie , über diese Niederträchtigkeit geärgert . O,
Sie kennen dis Soldaten nicht — mit den Köchinnen sind sie geschwind auf
vertrautem Fuße . Unser Korporal mochte wohl merken , daß die Köchin ihm
nichts abschlagen konnte, er sprach von Durst , und daß seine Kameraden in

dem Wirtbshause säßen . — Werben Sie nicht gehen ? fragte Kathi . Ich
habe kein Geld ! antwortete der Korporal . Nehmen Sie ! sagte Kathi . —
Dos ist ja eine ganze Börse ! rief der Korporal . — Gehen Sie in das
Wirthshaus , und trinken Sie auf meine Gesundheit . — Das soll geschehen l
— Nun hörte ich etwas , wie einen Kuß — dann ward das Fenster ge¬
schloffen. Ich schlich in meine Apotheke zurück. Die Geschichte ist vor kaum
einer Viertelstunde passirt ."

Herr Czabo hatte die Arme verschränkt , und starrte einige Augenblicke
düster vor sich hin . Dann sab er Ncklas an , der einige Recepte bei Seite legte.

„Mensch , ich glaube . Du belügst mich ! Du willst Kathi bei mir ver¬
leumden !"

„Ich schwöre Ihnen zu, Herr Czabo , daß der Korporal an dem Küchen¬
fenster gewesen ist "

„Gehe zu Bett !"
Ja , Herr Czabo . "
„Und sagst keiner Seele , was Du gehört hast ."
„Nein . Herr Czabo I"
Der Apotheker verließ die Schreibstube . Niklas rieb sich vergnügt

die Hände , löschte die Lichter aus , und ging in seine Kammer , die sich neben
der Schreibstube befand.

Herr Czabo Mußte an der Kückenthür vorüber , um in sein Zimmer
zu gelangen , Eine wunderbare Gewalt hemmte seine Schritte , und zog seine
Blick; nach dem Raume , den die schöne Kathi beherrschte . Er war nicht
umsonst so früh nach Hause gekommen, die Kathi hatte ihn beim Weggehen
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dar Projekt , einer Civil -Person dar Kriegsressort anzuvertrauen , habe Gam-
betta vorläufig aufgegeben , bis die tunesische Angelegenheit beseitigt sei.
Heute Abend haben mehrere der defignirten Politiker Rendezvous bei Gam-
betta , Rue Saint Didier . Mit Undera unterhandelt er indirekt und ver¬
schwiegene Freunde dienen als Zwischenhändler . Ferry hatte heute Nachm,
eine lange Konferenz mit Grösy . Unter den nach dem Palais Bourbon
heute gekommenen Deputirten herrschte eine ziemlich beklommene Stimmung
vor ; denn sogar die obige Kombination erweckt wenig Vertrauen bezüglich
ihrer Kohäsion.

Paris,  12 . Nov . In dem G a m b e t t a ' s ch e n Kabinet  dürsten
zuUnterstaatssekretären  bestimmt sein : Spuller : Aeußeres ; De-
velle : Inneres ; Martinfeuille : Justiz ; Blandin : Krieg . — Ein Duell mit
Degen fand heute zwischen Cassagnac  und dem Herzog von Monte-
bello  statt . Letzterer wurde leicht verwundet.

Italien.
Rom,  12 . Nov . Spolverini,  Unterstaatssekretär der Kong¬

regation für außerordentliche Angelegenheiten , vormals der Münchener
Nuntiatur attachirl , geht nach München , um die Geschäfts der Nuntiatur zu
leiten , bis der neue Nuntius Dt Pietro aus Rio Janeiro eintrifft.

Rumänien
Bukarest,  7 . Nov . Der König empfing heute die außerordentliche

persische Gesandtschaft , welche die Glückwünsche des Schahs anläßlich der
Erhebung Rumäniens zum Königreich überbrachte.

Belgrad,  8 . Nov Die serbische Regierung bewilligte das Priv '-
legium der Zollireiheit den hiesigen Gesandten , entzog dasselbe jedoch den
Konsuln . Anlaß hiezu gaben Mißbräuche gewisser Konsuln in letzter Zeit.
Der österreichische Konsul , Anger , genießt sä porsonsm auch weiterhin die
Zollfreiheit.

Rußland.
Petersburg.  13 . Nov . Der „Regierungs -Anzeiger " veröffentlicht

einen kaiserlichen Befehl über die zukünftige Reorganisation der inneren
Einrichtungen des russischen Reiches . Derselbe erinnert zunächst daran,,
daß die verschiedenen , von 1859 - 1880 geschaffenen Reformen ihren Zweck
nicht erfüllt haben , der in einer systematischen Reorganisation der gesamm-
ten inneren Verwaltung des Reiches bestehe , es sei dringend nothwendig,
mit einer solchen Reorganisation unverzüglich vorzugehen . Kürzlich seien
mehrere Senatoren mit sehr ausgedehnten Vollmachten in verschiedene Pro¬
vinzen entsandt worden , um daselbst eine Enquete über die bestehenden
Einrichtungen vorzunehmen und Mißbräuche und Bedürfnisse kennen zu
lernen . Diese Enquete sei gegenwärtig beendet . Die Negierung habe
alle Angaben gesammelt , um eins Reform im Innern vorzunehmen . Die
Zahl der Institutionen soll vermindert , unnöthige Formalitäten sollen ab¬
geschafft und ein Dezentralisation , soweit es angeht , durchgeführt werden.
Zunächst sei es nothwendig , ein Band zwischen der Verwaltung der Re¬
gierung und den Provinzialversammlungen zu schaffen und die Rech e , die
Pflichten und die Verantwortlichkeit beider Theile genau sestzustellsn.
Diese Nothwendigkeit bedinge eine vollständige Umgestaltung der be¬
vorstehenden Provinzialverwaltung mit einer theilwsisen Verbesserung der
Eemstwos und der Munizipalitäten . Auf den Vorschlag des Ministers des
Innern hat deßhalb der Kaiser die Einsetzung einer besonderen Kommission
angeordnet unter dem Vorsitze des Staatssekretärs Kahlonow zur Ausarbei¬
tung von Entwürfen für die lokale Verwaltung , unter Befolgung eines Pro¬
gramms , daß im Mtnisterkomite , unter Zuziehung von zwei Mitgliedern des
Reichsrathes , von drei Senatoren , welche die Enquete in den Provinzen
vorgenommen hatten und von Vertretern der Minister aufgestellt werden
soll. Diese Entwürfe sollen die Reorganisation der Verwaltungen der Pro¬
vinzen . der Land - und Stadt - Distrikte und der Bauerschafken umfassen,
sodann soll diese Kommission die Aufschlüsse und Vorschläge , welche in den
Berichten der oben erwähnten mit der Enquete betraut gewesenen Senatoren
enthalten sind , sowie die Entscheidungen der zur Regelung der Angelegen¬
heiten der Bauern eingesetzten Behörden und der Territorialversammlungen
prüfen und zwar in Bezug auf diejenigen Fragen , welche die speziell bäuer¬
lichen Einrichtungen betreffen . Endlich soll der Präsident der Kommission
in Übereinstimmung mit dem Minister des Innern , Vertreter der Lokal¬

verwaltungen der Semstwos , der Munizipalitäten und aller kompetenten
Personen , deren Mitwirkung er für nutzbringend hält , einberufen und von
den Ministern die erforderlichen Akten und Ausschlüsse verlangen.

Tages -Neu igkeiten.

Calw,  13 . Nov . Der Kirchengesangverein erfreute am letzten Frei¬
tag Abend eine ungemein zahlreiche , mit gespannter Aufmerksamketl folgende
Zuhörerschaft , durch die Aufführung eines diesmal zur Abwechslung welt¬
lichen Concerts , gegeben im Thudium 'schen Saal . Ließ schon die Reich¬
haltigkeit und Mannigfaltigkeit des ausgestellten Programms einen genuß¬
reichen Abend erwarten , so wurden diese Erwartungen durch die durchaus
gelungene Ausführung der einzelnen Theile derselben noch wesentlich über¬
boten . Rauschender Beifall wurde deßhalb den Mitwirkenden zu Theil.
Die Leistungen im Gesang , sowohl in den Soloparthieen als den Vor¬
trägen im Chor , waren wiederum so vortrefflich , daß wir uns wohl auf
die früher hierüber ausgesprochene Anerkennung werden beschränken dürfen,
die instrumentalen Leistungen des Abend » müssen aber geradezu als wirklich
meisterhafte bezeichnet werden . vor Allem das entzückende Ensemblespiel
der beiden Damen Frau Professor Hertter  und Fräulein Isenberg
auf dem Klavier , Vorträge wie sie hier vordem wohl noch kaum werden
gehört worden sein . Erfreulich war es diesmal auch jüngere , sich noch er¬
schließende Kräfte an der Klavierbegleitung zu unserer in so bekannter
Weise meisterhaft geführten Flöte und Violine betheiligt zu sehen, welchen
die wohlverdiente Anerkennung nicht versagt werden darf.

Wenn wir aus diesen so schönen genußreichen Abend zurüäblicken,
fühlen wir uns gedrungen , sowohl der verehrlichen Direktion als Allen
Witwirkenden hiemit unsern geziemenden Dank auszusprechen.

— In voriger Nummer ds . Blattes wurde am Eingang der Tages-
Neuigkeiten , betr . die Verfügung S . Maj . d. Königs , eine Zeile übersehen
beizufügen und soll es heißen:
Neuffer,  Sekondelieutenant von der Landwehr -Infanterie des 1 . Ba¬

taillons (Calw ) 1. Landwehr -Regiments Nr . 119,
Pfeifer.  Sekondelieutenant von der Landwehr -Infanterie des 1. Batail¬

lons ( Calw ) 1 . Landwehr -Regiments Nr . 119,
zu Premierlieutenants.

— S . K. Majestät haben die erledigte Pfarrei Gechingen , Del . Calw.
Hrn . Pfarrer Barth  in Deufringen übertragen . ^ ..

Stuttgart,  11 . Nov . ( L i e d e r k r a n z.) - Gestern Abend wü?de
vom Stuttgarter Liederkranz aus Anlaß des 25jährigen Ehejubiläums
seines Ehrenmiiglieds Oberbaurarhs Dc . v. Leins,  Erbauers der Lieder¬
halle , demselben ein Ständchen umer Leitung des Musikdirektors Prof.
W . Speidel gebracht . Der Vorstand Postralh Cleß zählte in seiner An¬
rede die Verdienste des Jubilars für die Gesellschaft auf und brachte ein
Hoch auf denselben aus . Oberbaurath v. Leins war sehr erfreut über
diese Aufmerksamkeit und dankte in bewegten Worten.

Ludwigsburg,  11 . Nov . Die Orgelfabrik W a l ä e r und Cie.
hat dieser Tage den Auftrag erhalten , für die Stadt Riga ein Orgelwerk
zu erbauen , welches an Größe alle bisher erbauten Orgelwerke übertreffen
soll Das größte Werk , das bis jetzt aus genannrkr Fabrik hervorgegangen,
ist die große Orgel in der Münsterkirche in Ulm , mit luO klingenden Stimmen.

Tübingen,  10 . Nov . Das Befinden des Hrn . Pros . vr . v. Bruns
ist ein fortwährend günstiges , namentlich die Bewegungssähigkeit der gelähm¬
ten Seite hat sich erheblich gebessert , während das sonstige Befinden des
verehrten Kranken bekanntlich von Anfang an ein durchaus normales war.
Bei diesem Anlaß bemerken wir noch , jdaß die Leitung der chirurgischen
Klinik , deren Vorstand Herr Pros . vr . Viktor v. Bruns ist , wie auch des
klinischen Unterrichts , über die Zeit der Erkrankung des Elfteren dem Hrn.
Prof . vr . Paul Bruns zun . übertragen wurde.

Rottweil,  8 . Nov . Der 16 Jahre alte Sohn eines Professors in
Cannstatt hat , ohne seinen Vater hievon zu unterrichten und ohne Neise-
mittel eine Vergnügungsreise zu Fuß über Tübingen , Balingen und Kott¬
weil nach Genua angelreten Sein Vater , der mit dem Reiseplan nicht ein¬
verstanden war , setzte die hiesige Polizei mit dem Gesuche um Rücksendung
seines Sohnes im Falle der Betretung in Kenntniß . In der Thal traf

nicht in der Uniform gesehen , sie sollte ihn jetzt in seiner Pracht und Herr¬
lichkeit bewundern . Und während er es so gut mit der armen Magd meinte,
verschenkte sie sein Geld heimlich an einen Korporal , den sie kaum kannte.

„Schade , daß sie ein so hübsches Mädchen ist !" dachte Herr Czabo
mit einer schmerzlichen Herzensbtklemmung , und dabei sah er im Geiste ihr
reizendes Gesicht , ihre großen treuherzigen Augen , ihren blühenden Mund,
ihren schlanken Hals , ihre schnseweise Schulter , ihre runden Arme und ihre
kleinen Füße . „Das wird eine schöne Nacht werden , „fuhr er in seiner
Meditation fort - - „ich sehe voraus , daß ich kein Auge schließe I Und diese
schlaflose Nacht habe ich am Ende dem elenden Niklas zu danken , der ent¬
weder aus Eifersucht gelogen , oder in der Verblendung falsch gehört oder
gesehen hat . Ein Mensch, der acht Gran Brechpulver auf eine Dosis gibt,
iann auch in seiner Phantasie einen Korporal an dem Küchenfenster sehen.
Nein , für so schlecht halte ich die hübsche Kathi nicht. Der wackere Lajos
hat mich versichert — "

Ein Geräusch erschreckte den sinnenden Apotheker , daß er heftig zu¬
sammenfuhr . Das Geräusch kam aus der Küche. Herr Czabo zitterte , als
ob er auf einer schlechten Thal ertappt würde.

Gleich darauf schimmerte Licht durch dis angelegte Küchenthür , und
man hörte , wie Kathi den großen Küchenschrank verschloß.

„Sie ist noch wach. " dachte Herr Czabo . „Alles schläft , ich kann un¬
gestört mit ihr sprechen , und der Sache auf den Grund kommen . Seltsam,
ich zittere in meinem eigenen Hause , vor meiner eigenen Köchin. "

Der Commandant setzte seinen Federhut gerade , der ihm ein wenig
in den Nacken gesunken war . zog die Schärpe zurecht und räusperte sich.

„Kathi . bist Du noch in der Küche ?" rief er , und gab seiner Stimme
so viel Festigkeit , als ihm möglich war.

»Ja , Herr Czabo !" antwortete die Hells, wohlklingende Stimme der Köchin.
Der Commandant öffnete die Tyür und trat aus die Schwelle.
Kathi stand in der Mitte der Küche ; sie war noch völlig angekleidet

und hielt in der rechten Hand die Küchenlampe . Der Schein derselben er¬
hellte ihr reizendes Gesicht , so daß der Commandant die Thränen sehen
konnte , die in den langen , schwarzen Wimpern perlten . Kathi sah den statt-
lichen Commandanten der Schutzwehr verwundert an . Bei dem Anblicke
der Thränen vergaß der alte Herr die Absicht , die ihn eigentlich zu der
Küche geführt.

„Du . hast geweint , Mädchen, " sagte er theilnehmend — „was ist ge¬
schehen !"

Die Köchin erschrack, und fuhr mit der kleinen Hand über die Augen.
„Es ist wohl möglich !" antwortete sie mit einem schmerzlichen Lächeln,

wobei sich die Grübchen in ihren Wangen und die Perlenzähne zwischen
den Purpurlippen zeigten . „Als ich vorhin so allein in der Kammer saß,
dachte ich an meinen verstorbenen Vater . "

„Allein in der Küchej?" fragte Herr Czabo betonend . Und zu gleicher
Zeit zog er leise die Thür hinter sich an.

„Ja , Herr Czabo, " antwortete sie unbefangen , „wer sollte wohl bet
mir gewesen sein ?" (Fortsetzung folgt .)



539
aller kompetenten
nberufen und von
langen.

am letzten Frei-
rksamketl folgende
öwechslung wett¬

schon die Reich-
nr einen genuß-
rch die durchaus
r wesentlich über¬
enden zu Theil.
r als den Vor-
ir uns wohl auf
rschränken dürfen,
:dezu als wirklich
tde Ensemblespiel
ein Jsenberg
ch kaum werden
ere, sich noch er-
in so bekannter

u sehen, welchen

end zurückblicken,
ektion als Allen
en.
ang der Tages«
r Zeile übersehen

erie der 1 . Ba-

ie des 1. Batail-

zen , Del . Calw,

nn Abend wü^de
n Ehejubiläums
uers der Lieder-
sikdirekio:s Prof,
e in seiner An-
und brachte ein
hr erfreut über

lSer  und Cie.
a ein Orgelwerk
werke übertreffen
hervorgegangen,

zenden Stimmen,
vr . v. B r u n S

gleit der gelähm-
ge Befinden des
» normales war.
ser chirurgischen
st , wie auch des
csteren dem Hrn.

lös Professors iff
rnd ohne Reise-
lingen und Rott-
iseplan nicht ein-
um Rücksendung

der Thal traf

ihm ein wenig
räusperte sich,
b seiner Stimme

limme der Köchin.
Schwelle,

wllig angekleidet
ein derselben er--
Thränen sehen

thi sah Len stott-
ei dem Anblicke
rigentltch zu der

— „was ist ge-

über die Augen,
erzlichen Lächeln,
nzähne zwischen
er Kammer saß,

Und zu gleicher

sollte wohl bet
ung folgt.)

dieser auch hier ein , ist aber mit in die Länge gezogenem Gefitzte wiedertzeimgegangen worden.
Heidenheim, 8. Nov . Die Masern habm hier unter der Kinder¬welt so um sich gegriffen , daß die Kinderschule geschloffen werden mußte.In den Elementarklaffcn der hiesigen Knaben - und Mädchenschule fehltwegen Krankheit mehr als die Hälfte der Schüler und auch unter denLatein - und Realschülern befinden sich viele Kranke . Leider gesellt sitz in, nicht wenigen Fällen zu dieser Krankheit auch noch die Diphthsrilir und: täglich werden Kinder bis zu 8 Jahren , von dieser Krankheit hinqeraffl.h beerdigt . Auch in Mailheim und Mergelstetten liegt die Hälfte der Schüler; darnieder , während in Zang die Diphtheritis , die schon im Laute des Som-:mers dort viele Opfer gefordert hat , als beendigt angesehen werden kann.

Baden,  13 . Noo . . Abends 1/26 Uhr . Im weiteren Verlauf desheutigen Tages kehrten bei Sr . K Hoheit dem Großherzog die Schwäche-zustänve de« Herzens nur in kurzen Andeutungen wieder . Fieber mäßig.88,5 nicht übersteigend . Bewußtsein frei . Trotz zeitweilig ruhigen SchlafesGefühl von Erschöpfung vorherrschend . Das gesammle Befinden machteinen befriedigenden Eindruck Der Kronprinz und die Kronprinzessin vonSchweden sind heute Nacht hier eingetroffen.
Mainz,  12 . Nov . Nach langem vergeblichen Suchen ist es gesternAbend der hiesigen Polizei gelungen , in einem berüchtigten Haus denFabrikanten des vielen in der letzten Zeit hier ver¬ausgabten falschen Geldes,  in der Person eines Schuhmachersvon hier festzunehmen . Die Verhaftung geschah in dem Augenblick , alsder Falschmünzer eben eine Dirne mit einem falschen Einmarkstück bezahlenwollte . Bei der heute Morgen vorgenommenen Haussuchung sand manmehrere Gypssormen . Die aufgesundsnen Falsifikate sind sehr schlechtnachgeahmt und lassen sich unschwer erkennen.

Hamburg,  12 Nov H ute Morgens 8 Uhr stürzte das HausNr . 171 , Bäckerbreitengang , durch eine Gasexplosion  fast vollständigbis auf den Dachstuhl ein . Das zweistöckige Haus war von vier Familienbewohnt . Im Parterre befand sich das Veckaufslokal des Konsumvereinsvon 1856 . In fast sämmtlichen Häusern des BäckerbreitengangL sind dieLhüren und Fenster aus den Angeln gehoben , die Gppsoecken herabge¬stürzt . die Fußboden ausgehobsn . Das Dach des zusammsngestürztenHauses wurde sofort abgestützt . Aus dem Magazin waren Säcke vollMehl . Zucker und Anderes hundert Fuß weit auf den Platz geschleudert.Die Explosion ist vermuthlich dadurch entstanden , daß ein Kommis desKonsumvereins Degering , welcher, als er 7 Uhr Morgens das Geschäfts-lokai betrat , dort starken Gasgeruch spürte , davon der Feuerwache Anzeigemachte und bei der Rückkunft im Laden es wagte , Licht anzuzünden . Erwurde auf die Straße geschleudert . Man zweifelt an seinem Aufkommen.Die neunjährige Tochter tzes Arbeiters Hofeditz , die etwas einzukaujenausgeschickl war . wurde erdrückt aus dem Trümmerhaufen herausgezogen.En anderer Kommis und vier sonstige Personen sind schwer verletzt : einBäckerknecht, der Brod bringen wollte , sowie drei Knaben . Die 58jährigeF au Maria Bremer , welche aus dem gegenüberliegenden Hause au » derzweiten Etage auf die Straße sprang , weil sie den Einsturz des eigenenHauses fürchtete , erlitt einen Beinbruch.
Bremen,  12 . Nov . Der Postdampfer Donau,  Capt . R . Bussius,vom Norddeutschen Lloyd in Bremen . welcher am 30 . Okl . von Bremenund am 1. Noo . von Southampton abgegangen war , ist gestern 5 UhrNachmittags wohlbehalten in Nswyork angekommen.

— Aus Laibach  wild der Wiener Presse vom 7 . d. geschrieben : Inder seit einigen Tagen hier weilenden Menagerie produzirie sich der Eigen-thümer , Hr . Kreutzberg  jun ., Nachmittags 5 Uhr vor einem zahlreichen. Publikum mit seinen Löwen . Plötzlich erfaßte ihn ein großer Löwe mit derTaze am Halse und biß ihn in die rechte Hand , so daß aus beiden Wun¬den reichlich Blut quoll . Kreutzberg verlor jedoch seine Geistesgegenwartnicht, er herrschte den Löwen an . drs dar Thier ihn lostteß , und rettete sichdann aus dem Käsige.
Kardinal Peäer Giannelli (geboren am 11 . August 1807 ) ist denHnsällen eines bösartigen Fiebers erlegen.
London,  9 . Nov . Selten ist der deutschen Armee  vonSeiten eines auswärtigen Generals ein so rückhaltloses Lob zu Theil ge¬worden wie von Sir Fredsrik Roberts , der als Militärverlreter Englandsjüngst die Hsrbstmanöoer in Hannover und Schleswig -Holstein mitmachte.. Die deutsche Armes ist ihm die vollendelste und leichtveweglichste Kampf-maschine, welche die Welt bis jetzt gesehen hat . Ein Einblick in derenVerwaltung und Verwendung erschien ihm als ein wahres Wunder . DieArt und Weise , wie ein Armeekorps in einer einzigen Nacht mobil gemachtwerden kann , scheint ihm fast unglaublich , und doch ist es wahr , denn- alles ist militärisch eingerichtet und zugeschnilten in diesem Staate . Eisen-bahnbeamlen , Telegraphisten und andere im Kriege verwendbare Beamtensind Soldaten ; die Pferde von Privatleuten sind schon im Voraus aufdie Armee oenheilt ; im Bureau des Generalstabs liegen schon die Briesean die verschiedenen Departements bereit ; kurzum alles ist zum Kriegeunmittelbar bereit . Ein ganz besonderes Lob spendet Sir sF. Robertsauch den preußischen Offizieren . Da er der berühmte Sieger von Kandaharist und den großen Marsch von Kabul noch Kandahar ausführte , so hatŝ irie Anerkennung einen vielfachen Werth . — Der Prinz von Walesfekkrte heute seinen 40 . Geburtstag.

Vermischtes.
— (D a s B i e r i n P ar is .) Man traut seinen Augen nicht , wennman in den statistischen Ausweisen der Verzehrungssteuer -Kommission dieellenlangen Zifferreihen erblickt, welche dar Quantum bedeuten , das Tag fürTag in steigender Progression von den Parisern getrunken wird . Die ab¬scheuliche „Mixtur " wie neulich noch Jean Richepin mit der Miene unsäg¬licher Verachtung das deutsche Nationalgetränk nannte , ist zu einem Rtesen-

stroms angeschwallen . der in zwei Armen , einem braunen und einem blonden,sich schäumend von Deutschland na - Prcis ecqießt . Früher ging nur einleichtes Rinnsal , ein dünne » Fädchen vom Elsaß herüber . und die sich anseinem schwachen Satt « labten , waren wohl in erster Linie die patriotischenElsässer selber . Die ältesten Pariser Bierkneipen wurden fast aurschließÜchvon Eliäffrrn gehalten . Uad wie bescheiden, fast verschämt , hielten sih 'dssseKneipen von den großm Boulevards , von den eleganten Quittieren zurück IAllmälig rückten die bereicherten Wirthe aus ihren Schlupfwinkeln hervorund bezogen Hellers, reinliche Lokalitäten in besser gelegenen Straßen . DieWeltausstellungen trugen mächtig dazu bei , da ». Ansehen des Gerstensafteszu heben und seinen Kmsum in im nsr weiteren Kreisen einzudüczecn . DenRest besorgten die Weinpantscher , die Reblaus und die Zleuervirtuosen.Mit der Lectheuerung und Verschlechterung des Weines ging die Einfuhrbesserer Biere Hand in Hmd . und hsu 'e giot es kein; einigermaßen ange¬sehene. für den Export arbeitende Bierbrauerei mehr in Deutschland , nienicht ihren regelmäßigen Bisrwagen aut den französischen Schienen hätte.München , Nürnberg Erlangen , Kulmbach . Wüczbu g , Frankfurt a . M .,Dresden ( Waloschlößchen ) Berlin ( Moabit ) . Dortmund , Bremen und eineMenge anderer deutscher Orte fizunrea auf der Pariser Bieckacts . Mankann keine hundert Schritte als den vornehmsten Boulevards gehen , ohneaus eins Bierhalle zu stoßen ; auf dem Boalevacd de Strasbourg und deSebastopol liegen oft gleich zwei bis drei nebeneinander und die Konkur¬renten übsrbieten sitz gegenseitig in eleganter und anziehender Aurstaltungihrer Wicthschastsräume . Die Pariser Zimmsrmaler mußten ihren Bildsr-kreis erweitern und sich aus die Figuren des Gambrinus und zechender Lands¬knechte einstudiren , während die Glaser , Tischler und Tapezirer sich abmüh-ten , den Styl der altdeutschen Trinkstube bis in dis kleinste Einzelheit zutreffen . So hat Paris jetzt eine Reihe von Bierlokalen , dis in den ger¬manischen Stammsitz :» des GrmbrinuS -.Kultus , in München und W -.en z. B,sich mit Glanz sehen und bewundern lasten körnten . Die Hercschnt derPariser Kaffeehäuser und Absinthschenken ist gebrochen . Welch eine Wand¬lung ! Welch ein Triumph für die „guten Tropfen au » Malz und Hopfen !"— (Lerchenbegängniß eines mohamedanischen Heili¬gen .) In der vergangenen Woche ist in Kairo der seines heiligen Lebens¬wandels und seiner großen rheolo zischen Gelehrsamkeit wegen berühmteSchsikh Hussein Aga un 71 . Lebensjahre gestorben . Seins Leiche wurde00.1 den ungesehenstenu .emis der S :adt gewiftzen . welche Dieselbedannin einen Turban hüllten . den der Verstorbene seit seinem fünfzehntenLebensjahre auf dem Kopse getragen und in dem er auch eungemalrMekka und M .diaa besucht Harle. Den Leichenkonbuki ecöffaetsn dreiKameele , dis m .l Bcod und verschiedenen Speisen darunter auch einigeTöpfe Honig , vsllbeladen waren Hinter den KameKen schritten dreiwohlgemäüele Büffel . Dann kamen ' einige hundert Derwische , welchebeleien oder heulten , dann die U emas mit der Bahre und hernach aber¬mals einige hundert Derwische . Mehrere dieser Derwische hatten den ganzenOberkörper entblößt . Als eine besondere Äu ' merksamkett für den Tobtenwnrden zu beiden Seiten der Bahre Weihrauchpfannen getragen . Den Zugschloffen dreißig Karcoffen , unter denen sich auch die einiger Prinzen undStaatSwürdrnträger befanoen . Auf dem Grab : wurden dann dis Speisenan die Armen osttheilt , während man die Büffel wieder schlachtete undbriet , worauf man drs gebratene Fleisch den Derwischen gab , die es aufder Stelle verzehrten . Em Gebet für oie Seelenruhe des Dahinzeschredsnenschloß dann die Todtsnfsier.
— Die Wittwe des Präsidenten GarfieId  beabsichtigt die Memoirenihres verstorbenen Gatten hsrauszugsben . Sie tgeilt m>t, daß seil einerlangen Reihe von Jahren sämmtliche Briefe , welche Garfield empfing , inOriginal , seine Antworten in Abschriften gesammelt und katalozisict wordensind . Da er bereits während des Secessionskrieges eine hervorragende Rollespielte und ein vertrauter Freund Lincolns war , so dürste vis Veröffentlich¬ung auch von großen historischem Werths sein.
— A a e l i n e P a l t i ist am 4 d. M . m Newyork augskommen . DerEmpfang war glänzend Mehrere Schiffe , das eine m :t den Vertreternder Presse , waren der Dioa entgegsngesahcen . Em großer Siern , ganzaus Camelien gebildet , trug dis Inschrift : Königin des Gesanges , sei will¬kommen ! " Das erste Konzert findet im Lause dieser Woche statt und istbereits die Summe von 75 .001 Frcs . für Karten eingegangsn.— Im Gasthofe eines amerikanischen Landstädlchens  str . gein sslngekleidetec junger Mann ab , der den Damen auffallend den Hoxmachte, bis eines Tages eine schöne Dame einlraf , welcher die anwesendenHerren natürlich ihre besondere Aufmerksamkeit zuwendeten . Der Fremd¬ling that sich darin besonders hervor ; ein Wort gab das andere und derjunge Mann erklärte rundweg , das junge Mädchen gefalle ihm so guc, daßer stark beabsichtige , es aus der Stelle zu heiratysn . Als oie Anderen dasbezweifelten , schlug er eins bedeutende Wette vor . Nach der Annahme der¬selben machte er der Dame einen Heiralhsantrag , wurde erhört und durcheinen herbeigeholten Geistlichen mit ihr getraut . Ec steckte daraus sein ge¬wonnenes Geld ein und verschwand mtl seiner Angetranten — die ganzeinfach seine Frau war und ihm schon oft in dieser Weise zum Gewinnenvon Wetten geholten ba t.

Auszeichnung.
Bei der aus Anlaß des internationalen ärztlichen Congresses kürzlich in Londonabgehaltenen AeciiosI nmi 8anitsrx Lxliibitioa wurde die bekannte Firma Ed . Löfluadin Stuttgart mit einem

für Malz -Extracte ausgezeichnet . Es hat sich bei dieser Gelegenheit wieder , wie 1876 inPhiladelphia , die Neberlegenheil der deutschen diätetischen Industrie erwiesen , indem keinesder zahlreich ausgestellten Präparate aus England , Amerika , Schweden und Norwegen mitdem deutschen Fabrikat concurrircn konnte . — Dieselbe Firma hat auch bei der Württ.LandcSgewerbe >An «strllnng in Stuttgart mit ihren vorzüglichen KindemahrungS -Präpa-raten , Malz Extrakten und Bonbons die höchste Auszeichnung,

errungen und damit ihren Weltruf als erste Firma in dieser Branche aus - Neue befestigt.
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Amtliche Krkannlmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
In der Sitzung des Bezirksaus¬

schusses vom 5. d. Mts . wurden für
das Geschäftsjahr 1882 gewählt

I . als Hauptfchöffen:
1) Bozenhardt.  Karl d. Aelt . .

Rothgerber und Genieinderath,
2 ) Bub.  Karl August . Buchbinder.
3) Deyle,  Christian , Kaufmann.
4) Gundert,  Friedrich , Buch¬

händler,
5) Horlacher.  Eugen , Ziegelei-

besttzer,
6 ) Kraushaar.  Imanuel,

Kaufmann,
7) Ramsperger,  Johann Leon-

Hardt . pens . Oberreallehrer.
8 ) Schnaufer,  August,s Kauf¬

mann.
9) Schüle,  Gustav , Kaufmann,

10) Seyfried.  Karl , Fabrikant,
11 ) Staelin,  Carl . Fabrikant.
12 ) Staelin.  Eugen , Fabrikant,
13 ) Wagner,  Gustav , junior,

Fabrikant,
14 ) Wö hrle,  Friedrich . Fabrikant,
15 ) Würz,  Karl Friedrich , Fab¬

rikant.
10 ) Zahn.  Emil . Fabrikant,
17 ) Zilling.  Paul . Fabrikant.
18 ) Zöpp ritz.  Emil . Fabrikant,

sämmtlich von Calw.
19) Käppis.  Friedrich , Bauer

und Gemeint er ath von Gech-
ingen , s

20 ) Lutz , Georg Jakob , Geometer'
von Deckenpfronn,

21 ) Münsing er.  Carl , Mühle-
besttzer in Ostelsheim,

22 ) Rittmann.  Friedrich , Roth¬
gerber von Unterreichenbach.

23 ) Wagner,  Ernst Ludwig.
Holzhändler in Ernstmühl . Ge¬
meinde Hirsau,

21 ) Zahn.  Eduard , Fabrikant von
Hirsau.

II . als Hülfssch offen,
rn folgender Ordnung:

1) Kappler.  Karl , Rothgerber.
2 ) Korndörfer,  Louis , Schön¬

färber,
3) Keller,  Johannes , Gemeinde-

rath,
4) Hayd,  Heinrich . Stadtpfleger,
5) Schnaufer.  Christian , Roth¬

gerber,
sämmtlich in Calw.

Den 10 . November 1881.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter
Perre non _

Calw.

Bekanntmachung.
Die Reihenfolge , in welcher die

Hauptschöffen an den einzelnen ordent¬
lichen Sitzungen des Geschäftsjahres
4882 Theil nehmen , wird durch Aus-
loosung in der öffentlichen Sitzung des
Amtsgerichts am

Freitag,  den 18 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

bestimmt.
Die Auslassung findet »« » oberen

Rathhausfaal statt und wird hie¬
bei den Herren Schöffen Gelegenheit
gegeben sein , eine Aendeiung in der
bestimmten Reihenfolge .'gemäß § 47
des Rercks - Gerichtsverfassung - - Ge¬

setzes herbeizusühren.
Den 10 . November 1881.

K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter

Perrenon.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache

1) des Johannes Köhler  ledig,
früheren Walkwühlebesitzers in
Calw,

2) der Barbara geb. Erhard,
gew. Ehefrau der Johann
Heim,  Cigarrenmachers in
Calw.

werden Alle , welche ihre Ansprüche
noch nicht geltend gemacht haben , auf-
gesordert , solche

binnen 10 Togen
bei Gefahr der Nichlberückfichtigung
der Unterzeichneten Stelle anzvzeigen
und zu erweisen

Den 12 . November 1881.
K. Gerichisnokariat.

Erbardt

Liebenzell.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Konkursmasse der Wittwe
des weil . Johann Michael Burk¬
hardt  von Liebenzell verkaufe ich am

Mittwoch,  den 30 . Novbr,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rarhhaus in Lrebenzell aus
freier Hand:
1) ein zweistockigtes Wohnhaus mit

Scheuer und Hofraum,
Anschlag 1000 ^

2) PN 43
10 a 44 gm KraS - undBaumqarten

bei der Schulgaffe,
800 FL

3) PN . 328.
22 s 58 gm Wechselfeld im Stein¬

berg . 400
4 ) PN 803 und d04.

22 s 02 gm Wechselfeld im Aichen-
hardt . 700 -4L

5) PN 7>6/l.
20 u 22 gm Wiese und Waldgebüsch

im Dieb - felv, 500 -/-L
6) PN . 700/2 und 7r-7.

11 s 91 gm Wiese allda , 460 -̂ L
Nach Umständen werden die Ver¬

kaufsresultate sofort genehmigt.
Tie Verkaufsbedingungen sind auf

dem Rathhaufe in Liebenzell aufgelegt.
Calw , den 4 . Noo . l881.

Der Konkurs - Verwalter:
Verw --»lktuac Ziegler

Privat -Anzcigen.

-k EülPjehlung.
Wichse, wasserd. Schuhfett, Z

id-Creme , flüssiges Wasch- I
I blau und Tinte Z
«billigst bei I
d IdiiriiiK . H

Ein freundliches

Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Zu erfragen tm Compt . d . Bl.

Holzasche
kauft fortwährend

Bäcker Reuthlinger.

Dung
hat zu verkaufen

Schuhmacher Schuon.

Die mir zur Convertirung übergebenen

4°jo sVllrttvmd. 8tgÄl8-0d1iKÄtioll6n
können gegen Zurückgabe meiner Jnterimrscheine bei mir in Empfang ge¬

nommen werden. LiuU SiearKil.

Grosse Sokäeos-tsäaills
pfvussvn 1644.

Lrlo Veräisnst -ÄlsäLiUs
V/üi'trömdsi'g.

L ônoe-.̂ tttiÄrire
t.on0on t342.

«

Lrosss Silberns LeLsills
Nse>» 1855.

kortsobriets -Ueiis .Ms
«ies 1378.

Nronoe-Asasille
Nüneksn >854.

ÄIMU
verspinnt rvie bisher klsobs , ttsnf unst ^ bvrer » im bobn . Das 6orn

>virä innerbslb 4 V̂oeben in Anerkannt vorLÜgliobsisr ütialitäi sb-

Aeliefert , oster suek unk V̂unsob sebnellstens ru keiurvanä verar¬

beitet . ? reise billigst.
Müderes llie TiAenten : Ltvt2 in 6uirv , Zall in

Neudulsek,  blart . Laisr , >Virtk in Lavelstein  unö

Hsisok , ölattmacber in ^ 1 t k e n ^ s t e t t.

sind mehrere Tausend Mark , womög¬
lich in größeren Posten.

Im Auftrag:
Verw - Ak uar Ziegler.

Calw.

2000 R « k
sind sogleich aus 1 oder 2 Posten ge¬
gen gme Sicherheit zum Ausleihen
parat . Zu erfragen d«i

Schlosser Mohr.

Mein oberes

habe ich bis Lichtmeß zu vermiethen.
R . Scheuer ' le,

Metzger.

o
r-,

o
rÄ
vr

^4

«4

klO

In allen
Apotheken zu haben:

Löllimd'S
Mah-Ertracte

C a l

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen,

für die vn len Beweise herz¬
lichster Theilnabme an dem
schweren Verluste unseres l.

Garten,Vaters , Bruders n . Schwagers
Heinrich Störr , s

insbesondere für die vielen Blumcn-
spenden . den Herren Ehrenträg, » ,
die so zahlreiche Begleitung zu sein«
tetzlen Ruhestätte , sowie auch für Lil
erhebende Grabmusik unfern innigste
Dank auszusprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

rettles, concentrirtrs, gegenj
'Hüsten , Heiserkeit , Catarrhe . f

Lrustieiden;

Mit ElseN, gegen Lieichsuchts
und Äutarmuth ; H

Mit ChlNlN , als Krästigungs-

von den billigsten bis zu den feinste»
Sorten hält zu geneigter AbnahU
empfohlen

C. Serva

! MgujMll
j kaufen fortwährend zu guten Preise»

z Gebrüder Decker Sc Co
Maschinenfabrik uud Eis >ng eßrnl

in Cannstatt

mittet für Frauen;

Nllt Kttlt!, für schwächliche, mit
engt . Krankheit behaftete Kin¬
der , sowie für Lungenleidenden

Löflund 'F
Mahertract - Londons , j

die wirksamsten,
wohlschmeckendsten und leicht
verdaulichsten Hustenbonbons.

Firma: Lö.L'östilndMutta

Dem geehrten Publikum von St>
und Land mache ich die ergebenst
Anzeige , daß ich die

Schleiferei
bei Hrn . Tuchscheerer Müller  wied»
betreibe , und empfehle mich den Hem'
Landwirthen und Handwerkern beste»!
Niederlagen bei Hrn . Sailer Na
und Bäcker Buck hier.

Christ . Hü kt , Schleifer.

Iahnweh -Essen)
ist wieder zu hoben im

Comptoir d. Blatter.

Calw.  FrunHtpreise am 12. November 1881.

Getreide¬
galtun¬

gen.

Wälzen
Kernen
Roggen
Gerste
Dinkel
Bohnen
Haber

neue:
Gemasch

Summe

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu.
tuhr

Ctr.

Ge-
sarnmt-
Belrag

Cir.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

16
55

89
4

174

1Ü
55

89
4

174

16
41

89
4

174

! 14

338 l 338 I 324 l 14

Wahrer
Mittel-

Preis

13 30

9 >S0

60

Niederst
Preis

13

8 90

7 20

Ver¬
kaufs-

Summe

203
540

820
38

1286

Gegen
vor . DM

schiE
prä»

mehr >ck

«

-F

11

^2888! 30 l
Stadtschultheißcnamt
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Truck und Verlag der Ä . OelfchlLger ' jchen Buchdruckerei . Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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